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!chk ftflfl» ' | "Eummehr ^chr 8*»Erner zu erwarten, daß die notwen-tfs r- 2trt '5'i£*jaÄ :viaHi 5 s
I noch Jahre lang wahren und Mgl«ich>» m>« Kd>auch
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Amerika» ablehnende Haltung.
SS?S- M » SÄ»
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Kinber ju bestätigen, mit welcher die Rote d» , osterreuhM un

Arvrae» und den Heucheleien Wilson« etwa» Lästigeren
treten worden wäre. Wenn man e« billigt, daß deutsche- -----
Männer und di. putsche I

gä& srM .ÄÄKÄ«
JL die Freiheit der Welt und für die Verbreitunĝ er Zivilisat vns »v «N»SNäV.SLVrr« «
SÄTJ8iÄäSfSK'ÄÄ 'Kjl.!
Handel, die einjigortlae deutsche Industrie»u unterdrücken und da¬
durch selbst mehr Prosit zu erzielen. England, da» Indien bi» zum
Verdünnern unterdrückt und auogelaugl hat, da» sich nicht lcheute,
im » urenkrieae Frauen und Sinder utnzubrinaen, da» d e or- . (jn0i luirD)parer )0 oruacnu >»->»' ». --» - - -r ”1,mufc
tönher»benio wie die Aegypler und ander« Voller knechtet, INI Vklseriiiuiertemehr und mehr aus den Weingenuß»eejichten muh.
seinen Salomen die größten Grausamkeiten gegen Me EingeborenenI jj je ^ Jur 'Verteidigung der d°hen « einsteuer Me gê Ne R«-
anssüdrl von Spanien SiibrMlar, von Italien Malta, von Ar- I dost derjenige, der 8, 8 oder 10 Mark k̂ r dreivierUlm er
aentinien Me Falklandinseln und an allen Wasserstraßen der WeltI .̂ Ein ausgibt, auch 1,20, 9,80 oder 12 Mark zahlen Einne, wird
fich Stützpunkte aeraubt hat, da» nach in diesem Kriege Griechen- | ^ Dauer doch nicht gelten können, denn dasür̂ werden die all-
land, ebenso wie

| entstehen wirM « usstdengall haben Weinbau und Weinhandel
unter der Steuer zu leiden, und e» ist de»hmb unbe«e,iIl>ch. Mtß
man sie in der Höhe von 20 Prozent beschlossen hat. 10 ProzentI hätten eo aürb aetän. und «* wäre wenigsten» ein Satz gewesen,
mit dem sich einigermaßen leben ließ. Die Gesamtheit öer Stetten,
an deren Achstgrenze wir wahrscheinlich noch lange nicht an,AanM
lind- wird später so druckend werden, daß auch der sä-e-annte

„bitten und Su erteilen, die der Prüzisterun, bedursen.°>„ (krwtderunah eran beehre ich mich, Ihnen mnzuieneir
t",h der kMHMt Ihr« Mitteilung dem Präsidenten vor,eiegt worden

sich Stützpunkte
»nd, ebenso tr

„ot wahrlich. -
hinzuftelien und die

«raubt hat. da» noch in di.stnt Krieg. « riechen
Portugal und andere Bunde», «nassen oergewaltg

keine Ursache, sich al» die ehrliche, ausrecht« Ration
und die Deutschen al« Unterdrücker und lkraberer zu

-ezeî nen. ^ M( Wahrheit, daß Amerika gleichsall« nur au»
Geschäst-intereste in den Krieg eingelreten ist. Wenn «, Präsident
Wilion ernst gewesen wäre um Me Freiheit der Meere, dann Hütte
er daraus dringen müssen, daß die amerikanischenDampfer trotz der
englischen« lô ade nach Hamburg fahren dursten. Im Ärgle^ zu

de gMe' undg' rechte Sache. nämlich die Erhaltung ihre» Bes.at.de-
> »use unô « « Illen der Gegner., Bt» jetzt hat in

»n des Weltkr8en vier Jahren de» Weltkriege» auch die deutsche Sache »e tegn
und de« wird so auch hoffentlich gegenüber dem setztgen Ansturm
avn Franzosen, Engländern und Amerikanern IM Westen bleiben.in hön 6riea atbtbUn Völker des Otttns haben mit Deutsch'
®“ i? be" ^ ' -̂ Mn Dadurch wirde. öen Deutschen erleichtert,

kstltchen Feinden standzuhaUen.
,,, um Monaten haben unsere Gegner an der West«

front sicher einen Verlust von etwa einer Million Menschenlebenaebabt Dem gegenüber hat unsere heere»leitung wohl daran ge¬
tan, da, kostbare"deutsche« tut zu schonen und Aber, ' inige« ver¬
wüstete Gelände dem« eaner zu überlassen wollte "
prahlerischen Reden der Engländee wirtlicĥkämmen b « zum Ber-dränaen der Deutschen aus Frankreich und Belgien, so mutzte er
eine"weitere Blutschuld von mindesten» drei Millionen Menschen-
leben bei den sür ihn erschwerten Verhältnissen de» Kampfe» aus
ich nehmen, ohne die Gewähr de» «rsolge, zu haben. «, wurden
kerner die blübenden Tesilde von Frankreich und Belgien, die vt»
setzt nach verschont geblieben sind, der vollständigen Bernichinng
geopfert werden und"damit aus Jahrzehnte und Jahrhunderte Mil.
Norden von Werten dem Untergang. E» ist nicht mäM ch. daß d e

l betörten Völker de» westen» aus die Dauer solche» Beginnen ihrer

(Es ailft unser tapferes Heer zu stärken und in der Heimat auszu»
Eilten: dann wirs die gerecyte deutsche Sache sicher zum SiegeIkommen.

aus die Dauer doch nicht gelten können, denn dasür werden die all-
gemeinen lleden-verhältnisse zu schwer werden. Man kann sogar
schon heule beobachten, daß sich»tele früher regelmabige Weu,-
trinket einer Zweiten Flasche enthalten, well̂e» ihnen zu teuer wir».Darüber, daß die Weinsteuer, und namentlich 20 Prozent nicht von
Linsluß aus den Weinverbrauch sein würde, möge matt stch also
keiner Täuschung hingeben. „ . ,

Nierslei» tu Hb. Der vor einigen Tagen tm Plattenhos von
vier Räubern übersallene Wächter Schmitt ist seinen Berletzuage»
erlegen. Den Untersuchungen»usolge wollten die Räuber den«an-
zen Viehbestandrauben und « eheimschlachtereten zusühren. hier¬
bei wurden sie oon Schmitt überrascht, der dann ein Opfer(einer
Treue wurde.

»ad-Nauheim. Die Polizei beschlagnahmte hier außerordent¬
lich große Mengen Rind- und Schweineklelsch, daß man bequem
mehrere hundert Personen hätte damit speisen kdnnen. Da» Fleisch
entstammte au»wärtigen Beheimschlachtungenund sollte hiestgen
Wirtschaftenzugesührt werden.

Wetzlar. Da» Landgericht zu Limburg hielt hier unter der
Leitung seine» Präsidenten von Hugo eine Straskammersitzun, av.
die sich"mit sieben hiesigen Frauen und Mädchen wegen verbrechen»
gegen8218 de»St.-öi.-B.beschäftigte. Die Angeklagtenwürben umer
Zubilligung mildernder Umstände im weitesten Maße zu 1—8 Mo¬
naten« esängni, verurteilt.

Hälfet. Da» stell». Generalkommandode» H A.-«, verordnet:
E» muß vermieden werden, daß man die kleinen Diebe hgugl und

l die großen lausen läßt. E» sollen nicht Leute angezeigs werden,
die oon verwandtenund Bekannten sich unbedeutende Mengen
llßwaren usw. holen, während Aufkäufer mit »ärben voll Butter
und Eier ungehindert davonkommen.

!ü ih« n Standpunkt und ihre Absichten,° klar dargeie«.^ ,,

Deustchland» Baeeilwilligkeit.
«b » Berlin  20 . September. Die heute durch denMSrÄÄÄ*« r°.""

ä 'äää »«"?.' r «.jiu|.»
,:"6 o‘eSü|f5R»W «̂ “ uWShÄÄ

ui einer vertraulichen und unverbindlichenAussprache in
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.rühmen" gesicherten und dauernden Frieden naher zu dringen,. mit I s -vtember. Die Stadwerordnetenoersammlung be- I Riesenheervon seinven rann.- ^ «änü' ihät —

3iltgemafje Sctnutitangcn.
(Nachdruck verboten.»

Zum 8. «riegeherbst.

Aassautschs Aachrichte«.

Die Sonne sankl Und an den türmen — ist schau die Uhr
turückgestelll, — ein neuer herbst mit neuen Stürmen — ziehl ein.
0 will » der Laus der Welt . - « inst machte man um diese Jeit -

zum Erntedankfest sich bereit, - beut tMll kein rech'«» Fest«eliAen- - . . - 1 andern Dingen! - - Denn grlimnt-— heut spricht man von ganz
ger al» je entbrannte— im Westen die
Riesenheer von Feinden rannte— zum-

zewaltge Schlacht, — ein
sturme an in Uebermacht,

hüben" .Uem " 2m ' an
imeiAnele die Ehre, zu erklären, daß Deutschland bereit ist, an
dem vorgeschlagenen atedankenaustauschteiizunehmen.

Seine gemeinsame« nlwort der«sstterlen.
Wb London, .20. September. Reuter. Da die öftereeichijch-.

^ °7nL,n ; ,ri*«."l(l'bl,„Clt'nnHm"er lür" "üw°h"rsch. inltch,

"¥b :l "UrT ^ .e% «*^ rb.’rUOo" rŜ :b. .«n InünÄS ?*»«»

zübsi denten Wilson mit ^ niigender Slarheti dargeiegt worden.

Die Kriegslage.
Abendßnlchl be» « ro&«n h-upkqu- rkier,-

wba Berlin,  20. »eptember. Von den Sampsteonten nichl«
lleue».

iem“  Stt «*»: ^ leAer Srieg. s-hauplatz Die S^

»ÄfUffieÄ
m.uiLAote nr'ni h#i Orlo lcklugen unsere braven

MlUy vurly»nraus von ^  -

sedeVettGekimmsatzvon 18 Millionen in 1916 auf « ; « I-
Kart in 1917 stieg und die Ende 1917 rund 4,8 Millionen. # __ __ u. .iA « ICmIIahiimo OfrölTr

deHänen heimät Grund zerschmettern, — lest
bleibt da« Schwert in beutscher hand̂ — Zur Siegsriedstellung
wutentbrannt
HCtDt oas « unoeu 11* -
,ehts zurück. — leicht wendet sich das Schlachtenglück. — und aus
>em Mund erprobter Streiter — erdrohpts: bi» hierher und nicht
meiterl- Die schon so manchen Sturm bestand«». — ste werden

beimer ütNnneî « illioten dir ^ Nîli mh1-- r ". .  I diesen auch bestehn. — drum seid getrost in deutschen Landen.
<8ttsb«amten und Arbeitern eine einmalige Teuerungszu- I scheints auch mal nicht nach Wunsch zu gehn. — Die deutsche Lacht

ümê ack den staatlichen Sätzen und stellten dazu 85 000 Mark Le- Ui, wacker Stand. - ste trug den Krlea n S«.nd« land - sie wird
M?t - In den Farkwerken stürzte der 47sähriae Arbeiter WilhelmI ihn dort zu Ende stihren,—da» andre soll UN» nlchtberührenl—
N»„I>I!. 1>.I .°xUHn>, , r »Inen Treibriemen ausbesserte, infolge eine» I Und aehn wir auch hukcĥIchwerêTagê — ŵir̂ smd̂ Mer fern vomL" ndsied?l" während'er' einen Treibriemen'äü«« sserte,insolae eine»

\ Gerüstbruche» au» 8 Metern höhe ab. Der UnMickllche, »er ge¬
rade 25 Jahre in den Farbwerken tätig ist, starb nach kurzen Autztnt-
blicken. — Da» Bootshaus de» Ruderklub» »Rastovia wurde nächt¬
licherweile van Dieben heimgefuchl, die alle», wa» nicht Niet- und
nagelfest war, Mitnahmen. Die Einrichiung-gegenstände wurden
Mente », demoliert. - Zwei wjähriae Für,arge,Minae, Richard
heuerkaus und Hermann Dannhaner, die am 15. August au» »er
Erziehung-anstalt Beuern entwichen waren, aus ihrem Abenteurer-
weg« nach hier 1500 Mark stahlen und in Griesheim mit «esalschten
Pewieren manövrierten, wurden hier oareiniaenTaaea aerhaslet.
Erst heute aber gelang mit hilse de« Sicherheitsdienste» die richtt
gen Namen der Burschen zu erfahren

ihn. . . . ,——— i—,-—,
Und gehn wir auch durch
Kampsgewühl, — wir haoen reinen wrnnv o>u u,"»-, — — >
»rund zu ftoljem Vankgesllhl. - Der deutsche MM erlahmte nie.
—so fürchtet unsre Jnsantrie— nicht Negervolk noch Panzerwagen
- ste weiß stch fieghast durch,» chlagen. - - Doch furchtbar sind
des Kriege» Schrecken. — sie bringen Leid und Niedergang, - - da
tönt, dem Krieg ein Ziel zu stecken- von Wien ein neuer Friedens-

I klang. - Er Ist zu aller Hel' '~
I dose Feind— sich aus die

Schwäche schwätzen. -
mit Hilfed

seit zu erfahr
1rledrlch»b«rs l. I . Eine hiesige Wirtschaft, die weit und breit

ob ihrer glänzenden Kriegsküche sich eine» au-gezelchnetenBe-
suche» erfreute, wurde durch die böse Polizei besucht, die hie Brund-
ogen und „Basen" für die «Ute Küche in Farm großer Leben».
Mittelvorräte sedweder Art entdeckte. Die Vorräte beschlagnahmte
man, die leichtoerderbiichenLebensmittel erhielten Homdurger
Lazarette. _

«ei den1

Bei Sändöna scheiterte aber
Kriegsschauplatz

- « SÄ « « Kampshand.. .
bunten.' VetinM llKsechtMtigkeit. Die seindsichen Fiuganiagen

Westlicher
\ «ampsh Al-oshandlungen

tnn!Äal5na' wurden'öön' mtstren'gi>Aler'ä mstEr̂ üg angegri'ssen
Unglmtbilchertzumbu»

Der ehrwürdige" William Do», «. Pastor der engUsch-amern
kaniickten"Kirche, welcher sich augenbiicküch al» Feldgeistlicher be
der nreüischen Armee in Frankreich aushält. Hatz wie en̂ ischen
«t»»In »u entnehmen ist, seinen Freunden einen Au»zu, aus
etner' mtŝeittmr toten Deutschen«eiimdenen deustchen«ettung ge-

einem MnderÄMttn Poris am !l. Äuli 1918 eingeladen.
Um8 Uhr nachmittags wird der Kronprinz am Fuße de» Eissel
' '' Li!l» ' 'h!Äistiü ^ echLei wird in sän'tlichen englischen

and stanzöstschen Blkitiern, die wir zu Gesicht bekommen, veräfteni-
licht.

Vermischtes.
.1 tu «arten de» kleinen Hanne». Wenn man die Forderung

de» Wefen. der S^ relnrgÖrten 0l» oln«n Zwetĝ r « adê resorm
... als gerade im

. . . Übungen der Gemeinden, die Einwohnerschaft
ihre« Bezirkes mit Lebensmitteln zu versorgen, haben sich in vte

oes 'Lveien» vrr ,v , n. ;
betrachten will, so darf man ŝ en, daß die« bod
Bestrebung nie so segensreiche Erfolge gezeitigt hat,
Kriege. Die Bemühungen der Gemeinden, Me 8
ihre» Bezirke» mit Lebensmitteln zu versorgen, Hai.. ,.
len Fällen nicht nur al» unzureichend erwiesen, sondern lehr äst. « O l(lx _ . ... ... nitHlKrf hlo niirA bffl Hinweis

ui .-eil gemeint, — und dennoch wird der
__ die Hinterbeine setzen— und wiederum von

Schwäche schwätzen. - Sie Hatzen eben andre Fiele, — dach dem
Gerechten leuchtet» ein: — kämpft einer siegreich gegen viele, —
dann kann er nie der Schwächre sein, — Doch reden sie auch ferner
so, — die Wilson, George und Clemenceau, — dann Hilst der
hindenburg un« melier. — Er hat da» letzte Wort!Ernst heiter.

Befaitn(nia#ttng
Verordnung fiter die versüNerun, oon » ab und Lupinen.

Vom ZI. August 1010.
Aus Gruud de» 8 8 Ads. l Nr, 2 der Reich»,etreideordnuu, sür

die Ernie >918 lReichs-Gefetzbl. S . 434) wird bestimmt:
In der Fest vom 10. August 1918M* »um15 . August 1919

einschlirßstch dürfen Unternehmer landwirtschaftttcher Betriebe an
Stelle von Hafer, Gemenge<m, Hafer und Gerste oder o°n Gerste
mit Genehmigung der RrlchssttttermittelsteUrlelbstgedanlen Mai»
i» dem durch8 1 der Verordnung über die Bersuttening von Hafer
und Gerste vom SO. Juli 1918<Relch,.SeIetzb>. S. 984) bestimmten
Umfang an das im Betriebe gehaltene Vieh versüttern.

An selbftgebautrnLupinen bürsen Unternehmer lemdwirtschaft-m , « i k __ . r. tX .« klo «uv MnfttO nOf HO.

bodrnresormerische
hat, als gerade im
ie Einwobnerschast

'?,7FN ^ t''nur̂ ' m!MÜichend"e7̂ I « n selbstgebaulrnLtsttinen lckrsen Unietmebner Kmdwitckschast.
bekanntlich gewdezu zu Kalatniiäten geführt, die durch den HinweisI Itcher Beiriebe in dem gleichen Aeltraum bis zur hälfte der ge
ans den ossenen Markt und freien haitdil mit Obst utch Gemüse „ Nieiett Früchte an da» im Betriebe gehaltene Bte» oersüNern.-io* mm. Um  H*tnH> Den» ««bessert mordet»Und. Dte Festsetzung .. » . . . . .

hsntzenburg an die westdeutsche Preste.
Rlb Köln  20 Sevtember. Aus die« egrüßungskundgebuttg

,Ä “Ä 'Ä t<l»‘ 6 ep.e.nöer. Für die mir Im Ans-

n' H*en SSu 3Üüern*f °» l>Ü“ Jfflere JlBt . lt unserer deutschen
•■"itte. Generalseldmarscha» o. hindenburg.

i,  Deutsches Voll!
Ban Geheimra, Pros. Dr. B a ckha u«, Berlin.

Die Reden de« deuischen Kaiser» in Essen de» Bizesanziers
Baner in Suttgart und de« Siaaissesretör« vr. Sals in vernn

baden den deutsche" Standpunkt in seiner ganzen Gerechiigkeit und
Mäßigkeit dargeiegt-und sicher die Siinnnung im deutschen Volke
gehoben" Ma" hatte ste!» gemünschi, datz den Hetzreden Lioqd

'nicku^ ' lm» kleinste Deut»ebessert worden sind. Die«esUewm,
der Höchstpreise hat nahezu überall die Znsuhr von Few- und Kar¬
tenerzeugnissenzu den öffentlichen Märkten in dem Maße eittge-
schrönki, daß kaum da« Röligste bei enormen Preisen zu beschassen
st und Obst und Gemüse nicht nur in Suddeutschland, sondern cntch
int Herzen unsere« Vaterlandes bi» in die gesegneten pvmmerschen
Landesteile hinein kaum mehr zu haben ist Ängestcht-> icheruu-
normaien Berhäiinilse Hot sich der Korten de» Neinen Manne» M»
«tue.Quelle oft reichen Segens erwiesen und mancher Fatnile da»
Durchhauen erieichiert. Es darf daher leittem 3u>e
buh die Austeilung brachliegenden Geländes an die Bevölkerung
in Gestalt von klelnen Sarienstücken auch nach dem Kriege die
ernsteste« eachiun« der Behörden, der « vdenpMMker Mid amtz. der
hatissranen verdieni, wenn man auch hossen darf, lmß die Ber.
hättttisse mit Abschluß de» Frieden« wieder einigermaßen normal'
Formen onnehmen werden.

Unter der Spltzm-rke: „lO Prozent Hütten e» auch getan''
| schreibt die „Deutsche weluzeUuu,": Roch ist die Zell sei, der Ein-

sührun« dieser Steuer zu lurz, um schon ein abschlteßende» und
ztwerläRtges Urteil über ihre Wirkung lallen zu können. Aber o-
oiel läßt sich doch sagen, daß sie stch aus die Dauer rechi nachteilig
sür den Weinbau und Weinhandel gellend machen wird. Die Rech-

' Ulna für diese Annahme ist leichl zu machen. E« wird nicht mehr
! länge« ähren, bl, die dilligste Flasche Wein 10 Mari ' asten wird.
' Mi" der Steuer betrögt der Preis schon 12 Mark, dazu nach den
- heule üblichen Berhälinissenl Mark Trinkgeld, gibt zusammei,
l >z Mark Dafür Hai man dann erst eine einfache, geringe Sorte!

Besuch, semaud gar mit Augehörigen eine Weittwirtschast, so komm«
er mit einer Flasche kaum ans, muß also dann sür zwei ungesahr
20 Mark anlegen. Daß sich Öa» Leute, öle Nichl gerade Krleas-
aewlnnler oder sonst sehr vermögend sind, nicht häust, te sten kön¬
nen. lsi klar, und in der Tai wlrö auch schon au, verschiedenen
Gegenden«emeldei. daß Weinwirischaslengeschlossen wurden, weil
es on Gästen sehlle. Gewiß wird augenblicklich noch genug Wem

sj 2.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Berlin, den »l . August 1918.

Der Staatssekretär de» Krie»»ernährun,,am>».
In Bertrelung: gez. Edler von Braun.

Wird hiermit verüssenMcht.
Wiesbaden, den 10. September 1918. .

Der Borsttzende de, Kreisausschnsse»:
I .-Nr. ii . Körnst. «429. » an Heimbur,.

vrtrrssend!
rufenen Mai

... ... . Hrleg»unbrfHH)»ag. Diesenigen zur Fahne einbe-
Mannschaften, welche inzwischen zur Arbrst-leistun, «am-

mandiert. beurlaudt oder entlasten sind und deren Familien wäh¬
rend ihrer Abwesenheit«riegsunlerstützun« erhallen haben, mal-
len ihre Rückkehr aus Zimmer Nr. 3 de» städtischen Berwältun,»-
gebäude», Raihausstraße 50, anmelden. — Auch sind alle in den
Familien vorgekvnunenen Beränderungen. wie Sterdesälle, Ge-
bürten und Erlangung des 18. Lebensjahres bet Kindern daselbst
""' "Biebrich. 30. Mär, 1918. Der MaMrat . I .» .: Trapp

vetr.: Anmeldungoon Sonuenoorhän» ». Gardlaeu usw. Die
zur Abgabe gelanglenMeldedogen sind erst zum Teil wieder an UN»
zurück,.geben worden. Die Rückgabe muß aber unbedingt bi«
znm 21 d« Mt», geschehen sein und machen wir nochmal» daraus
onsmerksam, daß diesenigen, welche die Anmeldung, auch wenn
ihnen ein Meldebogen nichl zugegangen ist, unterlassen, schwere
^ '' "8iebrich, 20. September 1918. Der Magistrat. 3.B.. Trapp.
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Das Gold von Jmmeldinge ».
Originalroman von Ott» Elfter

<SV. Fortsetzungs (Nachdruck verbolens
Herr Weserling and lein« zwei kluswäner hatten alle »ände

»oll au tun.
Kn lusttgsten ging ti an dem runden Sosattsch un Herren»,m

wer her, wo der . Baron" den « orsitz föhne und Karl Lutlettoh
iein» Berliner Witze zum Beste» gab

Wo steckt eigentlichder Herr Kantor Justus Beit? fragte
Griebenow einen ihm gegenöderfiftenden Bauern , der durch Le»
Berkauf feiner Ländereien zu Reichtum gelang! ivar und feftl den
„Herrn" spielt» Er gehör, doch eigentlich hierher, denn ferne
fein» Spürnase hat doch da» Gold entdeckt.

Ja , ineinte der Bauer, mit dem alten Beil fleht es fchiechl. ikr
hockt in der Hütte der Witwe Meister und foll di» Schwindsucht
haben.

Ra , ich mutz den alte» Herrn doch einniai besuchen »lad' ihn
in Berlin ganz gut gekannt.

So — Sie kannten thn in Berlin?
Natürlich — und fein« Tochter auch — das ist ein fefchr

Madel, bin mit ihr oft zusammen gewesen— tiicht wahr Lutterloh'
Freilich das war ein Hanptspatz, als wir da« iepiemal zu

fammen loupierlen , entgeaneie Karl Lutterloh lachend.
Der „Baron " warf ihm einen scharfen Blick z:>. ikr hörte au«

den Worten Karl» einen gewissen.stöhn heran».
Der Bauer ttnd einige andere der um den Tisch Sitzenden

Was ist denn da» für »in nörr,scher Bursch«? fragt» er den
reich gewordenen Bauern

Der kratzte fich hinter den Ohreti. lkr wollt» e» mit dem Ort».
Vorsteher Wiederholt nicht oerderden. einen Streit möglichst oer
»leiden ttnd oersncht» deshalb, den erzürnten Will» , tt beruhigen
und auch den . Baron " oon weiterem Spott adztthallen, der Willi,

i nur noch reizen mutzt«
Was geht'» Dich an. Will», iztrach er ichetndargutmutig, was

Johanna Bett in Berlin getrieben hat? Sie war in dock, nicht
Deine Brauli — na, ttnd oerdettkenkann inan ® ihr ichlietzlich in
Iticht. nachdem der Henning Meister IN die weite Welt gegangen ist
Die Jugend ist nun mal so. Willt,. und in der grotzen Stadt lebt
man ander» al» hier Nils dem Lande

Da« weitz der Himmel. lachte (tirtebettow spanisch. »nd deshalb
will ich Johanna Tleit einmal wieder hetmNen lind mit ihr IN alten,
ichötten lkrinnerttngen schwelgen.

Mit einetn Sprunge war Wiliti an dein runden Sofatifch, io
datz die Ülesellfchaft deftürzi auseinander fuhr Sein» Slirnadern
waren dick anaejchwollen,
'itternde Faust streckt« er drohend dem

sein»

spitzten die Ohren. Man war der Tochter de» Jusiu , Beit durchaus
nicht wohlgesinnt: ihre Zurückhaltung nal
ihrem zurückgezogenenLeben legte man sö

sinnt : ihre Zurückhaltung nahm man für Hochmut.
‘ ,mählich» Beweggründe

Änt — Sie haben mit Fräulein Johanna fotniiert? fragte »in
Ingenieur . Da» hätte ich. offen gestanden, dem Mädchen nicht zu
geiraut.

illch, mein Lieder, erwiderte der Baratt mit znnischeni
Lächeln, wenn die Mädchen oout Lande in die Stadt kommen, dattn
ändern sie sich bald. Nicht einmal, nein, ositnal» Hab» ich mit Io
Hanna Beit soupiert und getanzt und mich herrlich mit ihr amüsiert
®ln Prachtmädei . sag' ich euch, und lustig wie ein Fink — ja, ja.
die Grotzstadtluft ändert di« Menschen— hauptfächlich di» sungeti
Mädchen!

Herr o. Griebenow, Ei« iügenl rief plötzlich eine rauhe
Stimme von einem Nedentifch herüber.

Der Nedentifch stand in einem Winkel hinter der Tür . und der.
der dir scharfen Worte mit rauher, heiserer Stimme herau»g«ft»tzen
hall», war Will» Wiederhoii. der Sohn de» Orlsvorsteher». ikr
halte sich auch einmal da» Treiben im Gasthaus zur Linde ansehen
wollen. Au» Trinken und Spielen machte er sich nicht», aber man
hatte ihm so viel oon dem ..Baron" und dem »>errn »Ingenieur"
LuttOioh erzählt , datz er neugierig auf diese beiden ielienen
Exemplare der grotzen West geworden war . Seit einer Stunde
satz er nun in sich versunken da vor seinen! schon längst abge
standenen Glas« Bier und sah mit erstaunten Attgen aus da» Irei-
den an dem runden Sosattsch und horte mit Ekel und Entrüstung
die prahlerischen Reden de, „Barons" und die zwelseihaften Witze
de» fwrrn „Ingenieur, " Karl Lutterloh « l» er aber den Name t
de» Mädchen», da» er mil seinem freuen, einsachen Herzen aui»
innigste»lieble und oerehti», in den Schmutz gezogen sah, da wallte
ihm da» Blut zornig aus, und nochmal» ries er mit rauher , heisere»Stimme:

Herr n. Gricdeiiow. Sie Iügenl
Da« Wort wirkte aus die lustig», leicht angetrunkene Geselle

schast wie »in Blitz au« heiterem Himmel. Eine Weile herrschte
tiefe, Schweigen und aller Augen wandten sich nach dem kleinen
Nebenlisch hinter der Tür, an den, Willn Wiederhoii hoch auige
richtet stand, die krästige Bauernsaust aus den Tisch gestemmi. die
Aornesröle aus den oon Wind und Weiler, Sonne ttnd Regen ge,
bräunten Wangen.

In seiner bäuerlichen Kleidungwirkte er plump und last
komisch gegenüber den modisch gekleideten Herren, and diese Wir,
kung «mpsand der „Baron" zuerst, so datz er laut aufiachtc.

Er nahm Willn Wiederholt nicht ernst.

blauen Angen blitzten, feine
dem ..Baron" entgegen, der vor

sichtig etwa» zttrückwich und di» rechie Hand in di» « rnsttasch»
seine» Rocke» versenkte, in der die Browningpiftoie steckte

Wenn Sie di» Schwelle des Hanse» der Witwe Meister über
schreiten, zerschlage ich Ihnen alle Knochen im Leibe' rief Willn
drohend.

Tettsel - dir Bttrsch» ist verrückt oder betrunken, stietz hin«
benow hohn,. . lachend hervor und nmkiamtnerie fester den illriis
feiner Revolver».

Der Bauet wollte sich in das Mittel legen Er erfasite den
Arm Willn» und sagte begütigend

Willn — Mensch — besinne Diät tva» geht Dich die gattzr
illeschichte an?

Willn schüttelte ihn ad
Ich dulde nicht, datz der Herr da Lügen Uber Johanna Beil

verbreitet, sprach er. sich gewnltiam ziir Ruhe zwingend Johanna
Beit ist ein ehrliches Mädchen und wird sich mit einem solchen
Menschen nicht einiasfen. Ich weist mehr über diesen Herrn, wie
ihr andern alle — den allen Beit hat er tun seine Ersparnisse be
trogen, und setzt will er attch der Johanna Ranten in den schmutz
ziehen — da» dulde. Ich nicht — und noch einmal siige ich. Sie
lügen, Herr von Griebenow!

Karl Lutterloh wurde der Streif unheimlich. Er flüsterte lllrie
benow zu: Latz »» gut sein — hekümmereDich Nicht mehr um den
betrunkenen Burschen . . .

Aber Eiriedenow stietz ihn hestig zurück Er war biast ge
worden: er ahnte in dem Bauernbnrschenmit den blitzenden blatten
Augen und der zorngerölelen Stirn einen gefährlichenFeind, und
in seinem vom Lein erhitzt« Gehirn flammt» der illedanke auf.
er müsse diesen Feind vernichten, svlle er nich! selbst zugrunde
gehen. Trotzig warf er den Kops in den Nacken

Mit solch einem Bauernlümmei. wie Du einer bist, sagt» er
mit verächtlichemLächeln, streite ich mich nicht Mach', datz Du
au» diesem Zimmer kommst oder ich last Dich htnansmersen. Du g»,
hörst in den Schweinestall, aber nicht in anständige Gesellschaft'
Weserling, werft den Bengel hinan»! ries er.

Herr Baron — ich bitte gehorsantst . . . wandte der Gastwirt
zur Linde ln grätzter Beriegenheit ein. Er konnte doch unmöglich
an den Sohn de« Vrisoorsleher» Wiederholt Hand anlegen, so
ärgerlich er attch aus den sungen Mann war

Aber dieser überhob ihn selbst seder Beriegenheit. Mit ruhiger
Würde sagt« er:

Mich magst Du beschimpfen, so vies Du willst — ich be
kümmere mich nicht mehr darum, als wenn mir ein» Schmeistfiiege
um die Ohren brumm. Aber wenn Du noch ein Wort über Io
Hanna Beil sagst, dann schlage ich Dir den Schädel ein'

Griebenow aber lacht« trotzig aus.
So , dann sage ich vir . Du unverschämter Lümmei, die Jo¬

hanna ist mein Liedchen gewesen, und heut, Nacht besuche ich siewieder . . .
Er konnte sein» Worte nitht vollenden. Ein Fanstschiag trai

ihn in da» Belicht, datz er zurückiaumelt« und ihnt da» Blut au»
Mund und Rale spritzte.

Erschreckt sprang asie» von den Stühlen aus.

Da» geht zu weit! — Werst den Burschen hlnau»! — « ,t„
üng. holt den Gendarmen!

So scholl»» wild durchetnander. aber keiner wagte, sich A,. I
zu nähern, der mil geballten Fäusten, doch aulgerichtet, debettit 1
ganzen Körper, keuchendduftand.

Komnt nur heran. Du Lügner — Du «erieuntdet - Da ti,„
Abschneider— wenn Du Mut Haft! ries er dem halb beftntiitoo,
tosen Gtiedenow entgegen.

Dieser rosste sich ans Er ritz dir Browningpistole aus , I
Brulttasche und »he es Karl Lutterloh oerhindertt konnte, rratht,
ein Schutz - Willn Wiederholt taumelt«, griff mit der Hand l1ut
der Brust — T»de»bläst» überzog iein illesicht— und ächzend iit..uet zusammen

Sprachlos vor Schrecken waren alle Keuchend, in wilbeit-,
Auslegung stand Griebenow da : da« Blut rann ihm über da» diait,
illesicht. dte Hand nmkrampfte dt« Pistol», dl« ihm Lutterloh ,t, „„winden versuchte 1

Griebenow — um Gott«»will»n - - was hast Du getttaäu
stitsterl» Lutterloh Wir sind »erioren . . . I

Ich habe den Schuft. - den Hund, der nach mir schlug nie»,, !
grschckMn

Komm— komm' Wir ninisen verschwinden, ehe der « endonkonunt .
Wie meisten» IN solche,i Fallen war der Gendartn »den >l,

einem Patrauillengatig. und der Gemeindedienersatz in irgend eui„ iSchenke 1
Jammernd stürzt» Herr Weserling in die Gaftslnb«, wo d,. !

iabtne Becker mit mehreren Arbeitern ,echte
Becker konunt mit mir ' krähte der Wirt atetnlo» tkt

ist ein llngiuck geschehen Mord und Totschlag - mein (Hott
mein Wim, was io» daran« werden? Ich bin »in ruinier,,.Mann

So tanintette und winselte Herr Weserling
Aber die Bauet n und Arbeiter drängten sich hinier d.

iahiiten Becker in die Herrenftude. in der Willn regnng»io» oi!>
dem Justbodei' lag mit latenbiaiietn illesicht und sks, „
tcktinilenen Augen Au» einer Wunde in der Brust perlte ».>.
.' tut iangiant. »iinfeiror itber das meiste Hemd und färbt» ,.
blutrot

Was ts, geschehen" - Man hat geschossen! — « er ist
Mörder ' - Ist denn kein tllendarm da? — Ist er tot, Becker'
Mein Gott, da» ist sa der Willn Wiederholt! —

iFortsetzung folgt.>

Deutsche Ehre
Ein rech , deutsch Herz  trachtet nach Reichtum Nitht

lottdertt nach Ehre und illiimps.
Kaiser Friedrich I. Barbarossa

Detttsche» Hertz versage nicht,
ttt, was dem Gewissenspricht,
dieser Strahl de» Httninelslichts:
Tue recht und fürchi » nichts.

Ernst Moritz Arndt

E» kann dt« Ehr» dieser Weit
Dir kein« Ehre geben,
was Dich in Wahrheit hebt und hält,
mutz in vir selber  leben.
Da» slüchtge Lob, de» Tage» Ruhm
magst du dem Eillen gönnen:
Da» aber sei dein  Heiligtum:
vor dir bestehen können.

Sensen.

Rotation».Druck u. « rrlag der tzosbuchdruckerei Guido Zeidler iti
Biebrich Betau,woriitch für den redaktionellenTeil Guido Zeidie-
sur den Reklame- und Anzeigenteil sowie für den Druck und Bering
_ Paul Iorschick, in Biebrich.

Ausnahmetage
vom 7. September bis 25 . September.

Jeder Kunde erhalt zu jeder Aufnahme von 8 Mark an 302»

ff ganz umsonst«
eine VergrftBerung seines eigenen Bildes, 30 x 36 cm, einschl. Karton.

Phot- Atelier
mit

billigem
Preisen.

Saun & Cie.
Gm . b. H.

Wiesbaden. Gr. BurgstraBe 10.

Gesetilich
Sonntags nur
von » 2 Uhr

ununter¬
brochen

geöffnet

Schreibmaschinen
Continental , Adler, Ideal, Stoever, Torpedo, Mercedes, Urania
us» ., auch Remington u. Hamntond, 711kaufen gesucht . Angebote
mit Preis- und Systemangabean 296a

K . Müller , Wiesbaden , Bertratnstraf .se Lti,

Pelze
aller Art

werden von ficbmännischer Hand gut und preiswert nach
den neuesten Modellen unbearbeitet

Durch langjAhrige Tätigkeit l^ i der Firma J. HACH ARACH
sind wir in der Laue, den grollten und verwöhntesten Ansprüchen
gerecht zu werden . 2<£ia

Geschwister Betz, Wiesbaden.
Gr. BiirgatraBe 0, III.  Fernspr . 6534.

4-Zimmer.Wohnung
mit reichem Zubehör zu oernt.
«85 Ralhausstr . 73

Schöner Lad«»
in her Kaiserslr. , u vermieten.

Räh . » "steler Sir . 7. p. (W78

Laden zu »ermlet Ralhausstr
->5. Nähere» bei Hamburger,
wleabaden, vanggass« 7. illttiia

einzelne»
hilnoä_ chen  -

mit Garten und Stallung zu
kausen. Anaeb u . 1705 an di«
Geschäftsstelle. «

Wilhelmsanlage 1, >. Skock
5.Zimmerwohnung

mit Heizung, » ad und reicht.
Zubehör zum l . Oktober zu ver-
mieien.

Näh. houiver waller, Wil-
helmsanlag» 3, 4. Stock. »44
. veamlensamlll« ohne Kinder
such! zum l . Ohlober »der später

3- 4 Zlmmer-
wohnung

in Bi,brich. Tviesbaden. Schler-
sleln »der Mal «., . «lest. Ana«,
hol, unl,^ 2ft2a an dl, CMcMH*.

Mlttagstlfch gesucht
für Hs» Zelt oon l—2 Uhr. An.
gebot« mit Bedingungen an
Kelller, Dillheyftr. ist. '

llmformen vonVeloar-
Saar>und Hilzhlilen

aus neuest» Form«,. Umarbeiten
oon Samthülen ln bester Au«,
lührung. 287a

Jenny Matter,
Tamenvull

Blelchstrahe* * t »l. 3K27.

verflcherungenaegen Mperverle-ungen
und Sachschäden durch

Flieger-Angriffe
u, a. belrägl dl, Präml » »iner^ odiliarveriicherung dt» Md. 24W0 .-
I°wie» ,uer ..Unsall.» altbfttcht, Waste» u.Glgdbeeftcheruuge»

'amtliche iouftlge « erstcherungen nimm! für »rtkhlastlg,
Gelelllchasl entgegen

Wilhelm Jäger. Vlebrlcha. Sh. Ralbau-straße SS. i.

Für Zahnkranke.
Halt» bis auf Weiteres wieder Sprechstunden

ab, nachmittags oon 2—6 Uhr.
_ H. Niemeyer, Msin,r sinp,.

Hetzer
gesucht.

Mt 11.So. A.-G.
Via ieldftändlgrrSchlosser

»ad ela Nesseldeiaer  so.
fort gesucht. 3,Za

Zementwerk - « udeadeim.

Heizer und
Maschinist

suchen ,03»
dyk-Guldenwerke.

Such, für lolort 902

Haus-urschen
W Adolph,

_ Bheingaullratz» 9.
Frau oder
MAdchen

{ Mädchen
; für Küche und Kausarbett gesucht.

krau » . Jung,
■ ,034 Kalserstratz» 57, p.

KräftigeKrauen
suchen »o4l

BykSuldenwerke,
_ Bledrlch _

Lehrmädchen
Nohere» In der «eschäsissfeii»

KiaiBsmorzm
(« »UmIoI«,) hübsch » hunkl«
ÄRftM
veriendel per Nachnahme Iolang» vorral relchl
Bersand ~
(norm

iteeschäsiM Blotd,
.' ftedae i « .
1 A . Meesen Mw « >

mainzer Padaioglum
Main , lllaraslratz» I.

Bordlld für « ins. Fädnr ..
Prim , und« bllur,, auch sür
Damen Tagm- u. Abend-

?hurs»Eämll.Schlllerdiruädr.Tagm.Kun, bell. b.
elde» ledirsl i .>rlllnugeu
August INI7  jhrdr.

Pr °l». >r»«. Sprechst.
ll l lldr. Fernspr. 3147.

kaasmänii,
privat-
schale

Bein
Wiesbaden,

»deiustrahe U 5
nah» der Ningdlrch».

Beginn
neuer Gesamt,
und Sinzelkurse

I«r all » Fftcher
am Sleastag.denI. Offobtr.

EbensoÄ und Abend'
-Ufte sür

Buchslldrun
daulm . « eck neu.daulm . « ecküii

LMLee .de.
ichlluschreibeu «tr.
Gest.Anmeidung bald er!

gelührt werden müssen,
Herrn . Bein,
Clara Bein,tipi-Kausteut»und

ip̂ ^ andeAehrer.<278

Rock, guterhält,ne»Nlavler
änkaufen gesucht. <Nnr oonirioaieni. Nähere» in der
leschäsl. stelle iE

WkilverüinM
seuuhr'ilL.'s

,n6n
Da, rrftaeeverlonai erdäii

heln« Eiemplar« zum Eluzeloer-
haul zugewlelrn, so datz also«in
Derhauf durch da« T' ägerperioniii
»lch« »allllnden bann.

Skschästsflelle der
ArHftcher raaesvoll.

»rocke«»»

Brennholz
Skr . ltzS« Mk„ adiugeden. »7d
Zimmermeister Kopp,

Aarknira

Läuferschwein
1 oerkausen Fabrik Al«
wtzheimerStr . 2«.
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